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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaltungsanord-
nung zur Diebstahlerkennung für Hybridkomponenten ei-
nes Kraftfahrzeugs, insbesondere eines Nutzfahrzeugs.
Die Erfindung betrifft ferner ein Kraftfahrzeug, insbeson-
dere Nutzfahrzeug mit einer solchen Schaltungsanord-
nung.
[0002] Die in Kraftfahrzeugen verwendeten Hybrid-
komponenten, insbesondere als Traktionsenergiespei-
cher dienende Speicherbatterien, sind sehr teuer, wes-
halb ein hohes Diebstahlrisiko besteht. Bei Nutzfahrzeu-
gen sind diese Hybridkomponenten häufig außen und
somit verhältnismäßig leicht zugänglich angeordnet. Be-
stehende Diebstahlwarnanlagen, die in Kraftfahrzeugen
verwendet werden, sind nicht zur Erkennung einer uner-
laubten Demontage von Hybridkomponenten vorgese-
hen, sondern dienen in erster Linie zur Verhinderung des
Diebstahls des kompletten Fahrzeugs oder von Teilen
aus dem Innenraum des Fahrzeugs.
[0003] Aus der DE 36 37 960 C1 ist eine Fahrzeug-
Diebstahlwarnanlage bekannt, die zusätzlich eine Siche-
rungseinrichtung für in das Fahrzeug eingebaute Zusatz-
geräte, insbesondere für Radiogeräte, enthält. Die Si-
cherungseinrichtung übermittelt an das zu überwachen-
de Radiogerät einen Diebstahl-Code, so dass das Radi-
ogerät nur durch Eingabe eines geeigneten Aktivierung-
scodes wieder freigegeben wird. Damit eine Sperrfunk-
tion für ein in ein Fahrzeug eingebautes Gerät über eine
Codierung möglich ist, sind entsprechend aufwändige Si-
cherungs¬einrichtungen, die eine Datenverarbeitung er-
möglichen, in dem jeweils zu sichernden Zusatzgerät er-
forderlich.
[0004] Die CN 201 015 053 Y offenbart eine Schal-
tungsanordnung zur Diebstahlerkennung für eine Hyb-
ridkomponente eines Fahrzeugs, bei der mittels eines
Detektors eine elektrische Leitungsverbindung zu einer
Hybridkomponente überwacht und im Falle einer festge-
stellten Leitungsunterbrechung über eine Signaleinrich-
tung ein Alarmsignal ausgelöst wird. Der Detektor ist hier
dabei durch einen Schalter gebildet, der bei einer De-
montage der als Batteriemodul ausgebildeten Hybrid-
komponente betätigt wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schaltungsanordnung zur Diebstahlerkennung für Hyb-
ridkomponenten eines Kraftfahrzeugs anzugeben, die
mit möglichst geringem zusätzlichen Schaltungsauf-
wand realisierbar ist.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erhält man mit den
im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmalen. Beson-
ders vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen offenbart. Gemäß dem Patentan-
spruch 1 besitzt die Schaltungsanordnung zur Diebstah-
lerkennung wenigstens einen Detektor, der wenigstens
eine elektrische Leitungsverbindung zu oder in einer Hy-
bridkomponente überwacht. Im Falle einer festgestellten
Leitungsunterbrechung löst die Schaltungsanordnung
über eine Signaleinrichtung ein Alarmsignal aus. Die

Überwachung einer Leitungsunterbrechung mittels ei-
nes Detektors ist schaltungstechnisch verhältnismäßig
einfach zu realisieren.
[0007] Erfindungsgemäß wird eine zur Sicherheitsü-
berwachung in Hybridkomponenten vorgesehene Lei-
tungsschleife bezüglich einer auftretenden Leitungsun-
terbrechung überwacht. Eine solche Leitungsschleife
wird auch als Interlockschleife bezeichnet, die eine durch
die Hybridkomponenten über ihre Anschlussstecker hin-
durchgeführte Leitungsverbindung darstellt. Die Inter-
lockschleife ist eine ausschließlich zur Sicherheitsüber-
wachung vorgesehene Leitung, über die keine elektri-
sche Leistung an das Fahrzeug übertragen wird. Ist eine
derartige Interlockschleife bereits in einem Fahrzeug mit
Hybridkomponenten vorgesehen, wird diese erfindungs-
gemäß zur Diebstahlüberwachung genutzt, indem ein
Detektor diese Interlockschleife auf Unterbrechungen
überwacht.
[0008] Eine Leitungsunterbrechung in einem elektri-
schen Stromkreis kann sehr einfach mittels einer Wider-
standsmessung erkannt werden, da bei Unterbrechung
einer Leitungsverbindung der Durchgangswiderstand
der Leitung praktisch auf den Wert "Unendlich" ansteigt.
Eine solche Widerstandsänderung im Falle eines Dieb-
stahls einer Hybridkomponente ist mit einem Detektor
bereits ohne zusätzliche Widerstandselemente in der
Hybridkomponente messbar.
[0009] Die bevorzugte Ausführungsform sieht daher
die Verwendung eines Detektors vor, der als Wider-
standsmesseinrichtung ausgebildet ist.
[0010] Der Detektor und die Signaleinrichtung können
in der Hybridkomponente, die diebstahlgesichert sein
soll, angeordnet sein. Es besteht aber auch die Möglich-
keit, dass der Detektor und die Signaleinrichtung außer-
halb der Hybridkomponente als Bestandteile vorhande-
ner Steuereinrichtungen ausgebildet sind. Die Anord-
nung außerhalb der Hybridkomponente ist insbesondere
dann zu bevorzugen, wenn im Kraftfahrzeug Steuerein-
richtungen eingesetzt sind, die durch einfache Maßnah-
men an den erfindungsgemäßen Anwendungszweck an-
gepasst werden können. Sind jedoch keine derartigen
Steuereinrichtungen im Kraftfahrzeug vorhanden, kann
es vorteilhaft sein, die Schaltungsanordnung zur Dieb-
stahlerkennung einschließlich der erforderlichen Signal-
einrichtung in die Hybridkomponente zu integrieren. Ein
aus einer Vielzahl von Batteriezellen bestehender Trak-
tionsenergiespeicher kann dabei mit einem Detektor
ausgerüstet werden, der die Leitungsverbindungen bzw.
die Interlockschleife des Traktionsenergiespeichers auf
Unterbrechung überwacht. Dabei können auch an Ver-
bindungsstellen zwischen einzelnen Komponenten des
Traktionsenergiespeichers Prüfwiderstände angeordnet
sein, die vom Detektor überwacht werden.
[0011] Werden an den Leitungsverbindungen zur
Diebstahlüberwachung Prüfwiderstände angebracht,
kann damit ein definierter und einfach mittels einer Wi-
derstandsmesseinrichtung zu überwachender Wider-
standswert vorgegeben werden. Im Falle eines Dieb-
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stahls und einer damit verbundenen Leitungsunterbre-
chung entfällt auch die Leitungsverbindung zu dem je-
weiligen Prüfwiderstand und der Detektor kann dadurch
die Diebstahlsituation sehr einfach durch die daraus re-
sultierende Widerstandsänderung feststellen, selbst
dann, wenn bei einem Diebstahlversuch Kontaktbrücken
an Steckverbindungen angebracht werden.
[0012] Der Prüfwiderstand kann in einem Anschluss-
stecker der Hybridkomponente angebracht sein. Es kön-
nen aber auch mehrere Prüfwiderstände an der Hybrid-
komponente parallel zu elektrischen Elementen der Hy-
brid¬komponente angeordnet sein. Damit kann auch ei-
ne unerlaubte Teildemontage einer Hybridkomponente
mittels einer Widerstands¬überwachung von der Schal-
tungsanordnung festgestellt werden.
[0013] Vom Detektor wird über eine Signaleinrichtung
vorzugsweise ein akustisches und/oder optisches Signal
im Falle eines festgestellten Diebstahls als Alarmsignal
abgegeben. Außerdem besteht aber auch die Möglich-
keit als Alarmsignal ein Datensignal zu erzeugen, wel-
ches über Funk an eine geeignete Empfangsstation, bei-
spielsweise als Textnachricht, SMS oder dergl. übermit-
telt wird. In der Empfangsstation kann dabei ebenfalls
ein akustisches und/oder optisches Warnsignal ausge-
löst werden, damit sofort Gegenmaßnahmen zur Dieb-
stahlverhinderung eingeleitet werden können.
[0014] An dieser Stelle sei ausdrücklich nochmals er-
wähnt, dass selbstverständlich auch mehrere Detekto-
ren in erfindungsgemäßer Weise eingesetzt und/oder
vorgesehen sein können.
[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen nä-
her erläutert.
[0016] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Schal-
tungsanordnung zur Diebstahlerkennung über
eine Interlockschleife einer Hybridkomponen-
te,

Fig. 2 eine Hybridkomponente mit integrierter Schal-
tungsanordnung zur Diebstahlerkennung,

Fig. 3 eine Hybridkomponente und eine Schaltungs-
anordnung zur Diebstahlerkennung mit einem
extern angeordneten Prüfwiderstand und

Fig. 4 eine Schaltungsanordnung zur Diebstahler-
kennung mit in einer außerhalb der Hybridkom-
ponente angeordnetem Detektor.

[0017] In Figur 1 ist eine beispielhaft aus zwei Modulen
M1 und M2 bestehende Hybridkomponente 1 über eine
Interlockschleife IL an einen Detektor D angeschlossen,
der die Interlockschleife IL mittels einer Widerstands-
messung auf eine mögliche Leitungsunterbrechung
überwacht. Die Interlockschleife IL ist über Anschluss-
stecker 2 durch die Hybridkomponente 1 und durch deren

Module M1 und M2 hindurchgeführt. In die Interlock-
schleife IL sind gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
variante Prüfwiderstände R1 und R2 eingesetzt (bei einer
demgegenüber vereinfachten Variante könnten die Wi-
derstände R1 und R2 aber auch entfallen). Wird nun bei
einem Diebstahlversuch einer der Module M1, M2 oder
die gesamte Hybridkomponente 1 von der Interlock-
schleife IL abgetrennt, so stellt der Detektor D die da-
durch eintretende Widerstandsänderung fest und löst
über eine Signaleinrichtung S ein Warnsignal aus, wel-
ches auch als Funksignal abgesetzt werden kann.
[0018] Die in Figur 2 dargestellte Hybridkomponente
1 ist mit einer Schaltungsanordnung zur Diebstahlerken-
nung ausgestattet, die ebenfalls aus einem Decoder D
und einer Signaleinrichtung S besteht. Die Hybridkomp-
onente 1 besitzt einen Anschlussstecker 2 mit An-
schlusskontakten 3,4.
[0019] Die Hybridkomponente 1 kann ein Traktionse-
nergiespeicher sein, der mehrere Batteriezellen, z.B.
auch Ultra-Caps, beinhalten kann. Es können jedoch
können auch andere Energiespeicher oder Brennstoff-
zellen eine vor Diebstahl zu schützende Hybridkompo-
nente bilden.
[0020] In Figur 2 überwacht der Detektor D den Wider-
stand oder die Spannung zwischen einer Leitung 5 und
einer Leitung 6. Wird die Hybridkomponente 1 von dem
zugehörigen Kraftfahrzeug demontiert, so erkennt der
Detektor D zwischen den Leitungen 5 und 6 z. B. eine
Änderung des gemessenen Widerstandswerts. Wird die
gesamte Hybridkomponente 1 von den Leitungen 7 ent-
fernt, ergibt sich dadurch eine Widerstandsänderung an
den Leitungen 5, 6, da der Durchgangswiderstand der
Leitungen 7 an den Anschlusskontakten 3, 4 abgetrennt
wird. Infolge einer festgestellten Widerstandsänderung
übermittelt der Detektor D an die Signaleinrichtung S ei-
nen Signalisierungsbefehl, worauf die Signaleinrichtung
S ein akustisches und/oder optisches Signal auslöst. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit, dass die Signaleinrich-
tung S per Funk 8 eine Alarminformation an eine hier
nicht dargestellte Empfangsstation übermittelt, wo dann
ein entsprechendes Alarmsignal ausgelöst wird. Die Lei-
tungen 7 gehören zu einer Interlockschleife.
[0021] Bei dem in Figur 3 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist abweichend zu Figur 2 zusätzlich im Bereich
einer Steckverbindung 9 an den Leitungen 7 ein Prüfwi-
derstand R3 vorgesehen, der zwischen den Anschluss-
kontakten 3, 4 der Hybridkomponente 1 wirksam ist. Füh-
ren die Leitungen 7 beispielsweise zum Bordnetz und ist
dieses abgeschaltet, misst der Detektor D den Wider-
standswert des Prüfwiderstandes R3 an der Steckver-
bindung 9. Wird die Hybridkomponente 1 bei einem Dieb-
stahlversuch nun von der Steckverbindung 9 getrennt,
entfällt der Widerstandswert des Prüfwiderstands R3 für
die vom Detektor D vorgenommene Widerstandsmes-
sung. Die sich daraus ergebende Widerstandsänderung
kann vom Detektor D erkannt und zur Auslösung eines
Alarmsignals über die Signaleinrichtung S ausgewertet
werden.
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[0022] Bei dem in Figur 4 dargestellte Ausführungs-
beispiel sind der Detektor D und die Signaleinrichtung S
der Schaltungsanordnung zur Diebstahlerkennung au-
ßerhalb der Hybridkomponente 1 angeordnet, und zwar
als Bestandteil einer im Kraftfahrzeug vorgesehenen
Steuereinrichtung 10. Im Bereich des Anschlusssteckers
2 der Hybridkomponente 1 ist der Prüfwiderstand R4 als
Bestandteil der Hybridkomponente 1 zwischen den An-
schlusskontakten 3, 4 angeschlossen.

Patentansprüche

1. Schaltungsanordnung zur Diebstahlerkennung für
Hybridkomponenten (1) eines Kraftfahrzeugs, ins-
besondere eines Nutzfahrzeugs, wobei wenigstens
ein Detektor (D) wenigstens eine elektrische Lei-
tungsverbindung zu oder in einer Hybridkomponente
(1) überwacht und im Falle einer festgestellten Lei-
tungsunterbrechung über eine Signaleinrichtung (S)
ein Alarmsignal auslöst, dadurch gekennzeichnet,
dass die überwachte Leitungsverbindung eine über
einen Anschlussstecker (2) durch die Hybridkomp-
onente (1) geführte Interlockschleife (IL) ist.

2. Schaltungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Detektor (D) eine Ver-
änderung des elektrischen Widerstands aufgrund ei-
ner Leitungsunterbrechung im Bereich der Hybrid-
komponente (1) erkennt.

3. Schaltungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Detektor (D) als
eine Widerstandsmesseinrichtung ausgebildet ist.

4. Schaltungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Detektor (D) und die Signaleinrichtung (S)
in der Hybridkomponente (1) angeordnet sind.

5. Schaltungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Detektor
(D) und die Signaleinrichtung (S) außerhalb der Hy-
bridkomponente (1) als Bestandteile vorhandener
Steuereinrichtungen (10) angeordnet sind.

6. Schaltungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an den zu überwachenden Leitungsverbindun-
gen wenigstens ein Prüfwiderstand (R1, R2) ange-
schlossen ist, dessen Widerstandswert in eine Wi-
derstandsmessung des Detektors (D) eingeht.

7. Schaltungsanordnung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Prüfwiderstand (R4) in
einem Anschlussstecker (2) der Hybridkomponente
(1) zwischen dessen Anschlusskontakten (3, 4) an-
geordnet ist.

8. Schaltungsanordnung nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Prüfwiderstand
(R3) als Parallelwiderstand zu elektrischen Elemen-
ten der Hybridkomponente (1) angeordnet ist.

9. Schaltungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Signaleinrichtung (S) als Alarmsignal ein
akustisches Signal und/oder ein optisches Signal
und/oder ein Datensignal abgibt.

10. Schaltungsanordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Datensignal ein Funk-
Nachrichtensignal ist.

11. Schaltungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hybridkomponente (1) ein als Traktionse-
nergiespeicher dienender Batteriespeicher ist.

12. Kraftfahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, umfas-
send eine Schaltungsanordnung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche.

Claims

1. Circuit arrangement for theft detection for hybrid
components (1) of a motor vehicle, in particular of a
utility vehicle, wherein at least one detector (D) mon-
itors at least one electric line connection to or in a
hybrid component (1), and if a line break is identified
an alarm signal is triggered by means of a signal
device (S), characterized in that the monitored line
connection is an interlock loop (IL) which is led
through the hybrid component (1) via a connection
plug (2).

2. Circuit arrangement according to Claim 1, charac-
terized in that the detector (D) detects a change in
the electrical resistance on the basis of a line break
in the region of the hybrid component (1).

3. Circuit arrangement according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the detector (D) is embodied as a
resistance measuring device.

4. Circuit arrangement according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the detector (D)
and the signal device (S) are arranged in the hybrid
component (1).

5. Circuit arrangement according to one of Claims 1 to
3, characterized in that the detector (D) and the
signal device (S) are arranged outside the hybrid
component (1) as components of existing control de-
vices (10).
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6. Circuit arrangement according to one of the preced-
ing claims, characterized in that at least one test
resistor (R1, R2) whose resistance value is included
in a resistance measurement of the detector (D) is
connected to the line connections to be monitored.

7. Circuit arrangement according to Claim 6, charac-
terized in that the test resistor (R4) is arranged in
a connection plug (2) of the hybrid component (1),
between the connection contacts (3, 4) of said con-
nection plug (2).

8. Circuit arrangement according to Claim 6 or 7, char-
acterized in that the test resistor (R3) is arranged
as a parallel resistor with respect to electrical ele-
ments of the hybrid component (1).

9. Circuit arrangement according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the signal device
(S) outputs an acoustic signal and/or an optical sig-
nal and/or a data signal as alarm signal.

10. Circuit arrangement according to Claim 9, charac-
terized in that the data signal is a radio message
signal.

11. Circuit arrangement according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the hybrid compo-
nent (1) is a battery accumulator which serves as a
traction energy accumulator.

12. Motor vehicle, in particular utility vehicle, comprising
a circuit arrangement according to one of the pre-
ceding claims.

Revendications

1. Arrangement de circuit destiné à la reconnaissance
de vol pour les composants hybrides (1) d’un véhi-
cule automobile, notamment d’un véhicule utilitaire,
au moins un détecteur (D) surveillant au moins une
connexion par ligne électrique vers ou dans un com-
posant hybride (1) et déclenchant un signal d’alarme
par le biais d’un dispositif de signalement (S) dans
le cas d’une interruption constatée de la connexion
par ligne, caractérisé en ce que la connexion par
ligne surveillée est une boucle d’interverrouillage (IL)
qui est amenée à passer à travers le composant hy-
bride (1) par le biais d’une fiche de raccordement (2).

2. Arrangement de circuit selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le détecteur (D) reconnaît une
modification de la résistance électrique sur la base
d’une interruption de ligne dans la zone du compo-
sant hybride (1).

3. Arrangement de circuit selon la revendication 1 ou

2, caractérisé en ce que le détecteur (D) est réalisé
sous la forme d’un dispositif de mesure de résistan-
ce.

4. Arrangement de circuit selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le détec-
teur (D) et le dispositif de signalement (S) sont dis-
posés dans le composant hybride (1).

5. Arrangement de circuit selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le détecteur (D)
et le dispositif de signalement (S) sont disposés à
l’extérieur du composant hybride (1) en tant qu’élé-
ments constitutifs des dispositifs de commande (10)
présents.

6. Arrangement de circuit selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’au moins
une résistance de contrôle (R1, R2) est raccordée
aux connexions de ligne à surveiller, dont la valeur
de résistance intervient dans une mesure de résis-
tance du détecteur (D).

7. Arrangement de circuit selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que la résistance de contrôle (R4)
est disposée dans une fiche de raccordement (2) du
composant hybride (1) entre ses contacts de raccor-
dement (3, 4).

8. Arrangement de circuit selon la revendication 6 ou
7, caractérisé en ce que la résistance de contrôle
(R3) est montée en tant que résistance parallèle aux
éléments électriques du composant hybride (1).

9. Arrangement de circuit selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le dispo-
sitif de signalement (S) délivre en tant que signal
d’alarme un signal sonore et/ou un signal visuel et/ou
un signal de données.

10. Arrangement de circuit selon la revendication 9, ca-
ractérisé en ce que le signal de données est un
signal de radiomessagerie.

11. Arrangement de circuit selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le com-
posant hybride (1) est un accumulateur en batterie
servant d’accumulateur d’énergie de traction.

12. Véhicule automobile, notamment véhicule utilitaire,
comprenant un arrangement de circuit selon l’une
des revendications précédentes.
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